
Curriculum Vitae 

• Seit 1. August 2018 DFG-Forschungsprojekt „Verwundbarkeiten. Eine Heterologie der 

Inkarnation im Vulnerabilitätsdiskurs 

• 2016 Gründung der Research Group „Vulnerabilität, Sicherheit und Resilienz“, gem. mit 

Pierre-Carl Link 

• Seit 2009 außerplanmäßige Professorin für Fundamentaltheologie und Vergleichende Reli-

gionswissenschaft an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg; zuvor Privatdozentin 

• 2002 Lehrbefähigung für Fundamentaltheologie und vergleichende Religionswissenschaft an 

der Kath.-Theol. Fakultät der Universität Würzburg 

• Habilitationsschrift: „Die Mystik der Begine Mechthild von Magdeburg – 

• eine Genealogie des Fließenden Lichts der Gottheit“ 

• 1992 Promotion an der Katholisch-theologischen Fakultät der Julius-Maximilians-Universität 

Würzburg. Prädikat: summa cum laude 

• 1988 Magistra Artium in Germanistik (ebd.). Note: sehr gut 

• 1986 Diplom in Katholischer Theologie, Universität Würzburg. Note: sehr gut 

• Gastprofessuren und Lehraufträge an der Universität Luzern, Schweiz; Universität Köln; 

Philipps-Universität Marburg; Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn; 

Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster 

• Gastprofessur im interdisziplinären Graduiertenkolleg der DFG: „Wahrnehmung der 

Geschlechterdifferenz in religiösen Symbolsystemen“, Universität Würzburg 

• 1986 -1995 „Lehrauftrag zur Einführung in die Literatur Feministischer Theologie“ an der 

Katholisch-Theologischen Fakultät der Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

Wissenschaftspreise und Auszeichnungen: 

• 2008: Mystik-Medien-Preis der Theophrastus-Stiftung 

• 2003: Karl-Rahner-Preis für Theologische Forschung (für die Habilitationsschrift) 

• 1994: Preis der Unterfränkischen Gedenkjahrstiftung für Wissenschaft (für die Dissertation) 

Förderung: 

• 1989 bis 1992 Promotionsstipendium der Bischöflichen Studienförderung Cusanuswerk 

• 1982 bis 1983 Stipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes DAAD für den 

Studienaufenthalt in Jerusalem/Israel 

• 1981 bis 1986 Stipendium der Konrad-Adenauer-Stiftung 


